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Aufruf zur Einreichung von Projektskizzen (08/2021)
Forderschwerpunkt Forschung und Entwicklung

nach Absatz 2.3 der Forderrichtlinie Elektromobilitit des BMVI vom 14.12.2020

1. Vorbemerkung

Uber diesen Aufruf sollen anwendungsorientierte Forschungs- und EntwicklungsmaRnahmen zur
Elektromobilitat geférdert werden, um die Wettbewerbsfahigkeit der Industrie und von For-
schungseinrichtungen in Deutschland zu starken, die Zukunftsfahigkeit der Produkte und Dienst-
leistungen sicherzustellen und eine leistungsfahige Verkehrs- und Mobilitatsinfrastruktur bereit-
zustellen. Dariiber hinaus sollen die geférderten Vorhaben zum Erkenntnisgewinn fiir die Ausge-
staltung und Weiterentwicklung von Investitionsférderprogrammen zur Elektromobilitat der Bun-
desregierung beitragen. Offene Forschungsfragen kdnnen technologietbergreifend und ver-
kehrstragerneutral in Verbundvorhaben untersucht werden und sollen so den weiteren Markt-
hochlauf der Elektromobilitat unterstiitzen.

2. Informationsangebote zum Aufruf

e https://www.ptj.de/elektromobilitaet-bmvi/forschung-entwicklung

e https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat/

e FAQ: https://www.ptj.de/elektromobilitaet-bmvi/forschung-entwicklung/faq

e Webinar (auch Aufzeichnung): https://www.now-gmbh.de/aktuelles/veranstaltungen/now-
online-seminar-foerderaufruf-fe-elektromobilitaet/

3. Informationen zum Verfahren

3.1.Ablauf

Skizzen sind bis zum 30.09.2021 23:59 Uhr elektronisch und bis zum 01.10.2021 postalisch (Datum
Poststempel) vorzulegen.

Im Nachgang zur Einreichung werden alle Skizzen zunéchst beziglich der formell korrekten Einrei-
chung (Fristen und Einsendung der korrekten Unterlagen), sowie ihrer Passgenauigkeit zur Forder-
richtlinie bewertet.

AnschlieBend erhalten alle Skizzeneinreicher eine Benachrichtigung, ob die Skizzen diesen Bewer-
tungsschritt erfolgreich bestanden haben und in die Begutachtungsphase eingetreten sind, oder ob
eine Forderung im Rahmen des Férderaufrufes aus inhaltlichen oder formalen Griinden nicht méglich
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ist.
Der Zeitaufwand fir die detaillierte Begutachtung der Skizzen ist abhangig von der Anzahl der einge-
henden Skizzen. Zum Stand der Bearbeitung informieren wir regelmaRig auf der Webseite zum For-

deraufruf.

Nach Abschluss des Begutachtungsverfahrens wird lber die Einstufung der Skizzen schriftlich infor-
miert.

Bei positiver Begutachtung der Skizze wird die verantwortliche Projektkoordination sowie ggf. die
Projektpartner zur Einreichung von Entwiirfen der Férderantrage aufgefordert und im Anschluss zu
einem Beratungsgesprach eingeladen. Im Zuge dieses Beratungsgespraches mit dem Projekttrager
Pt) und der Programmgesellschaft NOW GmbH werden die Uberarbeitungsbedarfe mitgeteilt, das
weitere Vorgehen besprochen und die Anforderungen und Méglichkeiten im Rahmen der Programm-
Begleitung (s. Kap. 6.2) abgeklart.

Eine Bewilligung dieser Antrage ist im Haushaltsjahr 2022 vorgesehen. Ein Projektstart ist friihestens
zum 1.7.2022 zu erwarten.

3.2. zusatzliche Hinweise

Es werden hohe Anforderungen an das Projektkonsortium gestellt (Verldsslichkeit, Zusammenset-
zung des Konsortiums, Mindestvolumen fiir einzelne Partner). Eine Anderung der Zusammensetzung
des Projektkonsortiums, beispielsweise das Ausscheiden eines Projektpartners, kann zu einem Aus-
schluss aus dem Verfahren fiihren.

Zur Sicherstellung der Arbeitsfahigkeit der Verbundprojekte wird eine friihzeitige Bonitatsprifung
der Partner durchgefiihrt. Die Ergebnisse der Bonitatsvorprifungen haben Einfluss auf die Ergebnisse
der Begutachtung der Skizzen. Zusatzlich sind von jedem Projektpartner, der eine Férderung erhalten
mochte, Absichtserklarungen fiir die Teilnahme am Vorhaben in Form des vorgegebenen Formulars
abzugeben.

4. Inhaltliche Schwerpunkte

Mit der Forderrichtlinie Elektromobilitat unterstiitzt das BMVI neben der Férderung der Beschaffung
von Elektrofahrzeugen, der dazugehorigen betriebsbedingten Ladeinfrastruktur (LIS) und kommuna-
len Elektromobilitdtskonzepten auch anwendungsorientierte Forschungs- und Entwicklungsvorha-
ben.

Dieser Aufruf zur Einreichung von Projektskizzen betrifft Forschungs- und Entwicklungsvorhaben
(F&E) gemal Absatz 2.3 der Forderrichtlinie. Danach soll Forschung und Entwicklung in folgenden Be-
reichen den Markthochlauf von Elektrofahrzeugen unterstiitzen und innovative Konzepte fiir klima-
freundliche Mobilitat ermdoglichen:

e Vorhaben zur Entwicklung, Initilerung und umfangreichen Erprobung elektromobiler Nutzungs-
bzw. Betriebskonzepte (z.B. Mobility-as-a-Service; Nutzung von Ladeinfrastruktur durch ver-
schiedene Nutzergruppen bzw. Fahrzeugtypen mit Erprobungsanteil, Konzepte zur optimierten
Nutzung von Elektrofahrzeugen),
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e Anwendungsorientierte Vorhaben zur Entwicklung und Weiterentwicklung von Komponenten
und Systemen batterieelektrischer Fahrzeuge, die das Potential haben, einen erheblichen positi-
ven Beitrag zum Markthochlauf der Elektromobilitdat und zur Effizienzsteigerung der Komponen-
ten und Systeme zu leisten,

e Vorhaben zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ladetechnologien, die eine zeitnahe Um-
setzung der Technologie sicherstellen und den laufenden Ladeinfrastrukturausbau aktiv unter-
stitzen (z.B. Komponenten- und Systementwicklungen, Technologien zur Kopplung der Sekto-
ren, technologische Entwicklungen fiir die Ertlichtigung bereits aufgebauter Ladeinfrastruktur,
innovative Abrechnungs- und Bezahlsysteme (z.B. mittels Blockchain-Technologie)),

e Vorhaben zur signifikanten Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien zum Laden von Elekt-
rofahrzeugen

e Vorhaben zur Entwicklung, technischen Umsetzung und Bewertung von Systemlésungen und
Dienstleistungen im Kontext der Elektromobilitat,

e Vorhaben zur Starkung der Elektrifizierung in den Bereichen Offentlicher Verkehr, Giiter-, Wirt-
schafts- und Sonderverkehre sowie maritimer bzw. anderer verkehrspolitisch relevanter Anwen-
dungen.

5. Bewertungskriterien

Bearbeitungs-Voraussetzungen (liegen diese nicht vor, erfolgt ein Ausschluss der Skizze):

- Forderschwerpunkt: Der Bezug zum Forderaufruf und zu den genannten Forderschwerpunk-

ten muss vorhanden sein.
- Vollstindige Unterlagen:

o Einvollstandig ausgefiilltes easy-Online-Formular muss fristgerecht tber das An-
tragssystem digital und im Anschluss postalisch Gbermittelt werden.

o Das vollstandig ausgefiillte Skizzendokument (inkl. vollstandig ausgefillter Anlagen)
muss fristgerecht digital und postalisch ibermittelt (siehe Kap. 3.1) werden. Es mis-
sen zwingend die bereitgestellten Vorlagen verwendet werden!

- Kooperation innerhalb des Vorhabens: Die LOIs aller Projektpartner (aulRer Konsortialfiihrer

und die assoziierten Partner) zur Teilnahme am Verbundvorhaben mussen vorliegen (die Ver-
wendung der bereitgestellten Vorlage ist verpflichtend).

Fir die eingereichten Projektskizzen gelten nachfolgende Bewertungskriterien:

- Klare Zielsetzung des Vorhabens

o Klare und nachvollziehbare Benennung und Darstellung der Vorhabenziele, auch be-
zogen auf die individuellen Ziele der Projektpartner.
- Innovationsgehalt

o Beschreibung des Standes der Wissenschaft und Technik mit Bezug zu den For-
schungsinhalten des Vorhabens,

o konkrete Beschreibung der Forschungsliicke und des Innovationsgehalts (auch ge-
genlber vergleichbaren laufenden oder abgeschlossenen Projekten) sowie des ange-
strebten technologischen Reifegrades.
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- Praxisbezug
o Beitrag zur Unterstilitzung des weiteren Markthochlaufs Elektromobilitat: u.a. Erho-

hung des Marktangebotes inkl. der Beschreibung der aktuellen Marktsituation im be-
troffenen Bereich bzw. Verbesserung der Einsatzfahigkeit,

o Beitrag zur Reduzierung des Kostennachteils gegeniliber konventionellen Technolo-
gien, Effizienzsteigerung,

o Beitrag zur Reduzierung von Zugangsbarrieren und Ubertragbarkeit der Ergebnisse.

- Effiziente Partnerstruktur

o Einbindung und aktive Beteiligung der notwendigen und relevanten Partner fir die
Umsetzung des Vorhabens,

o klare und nachvollziehbare Struktur des Konsortiums, verbindliche Benennung der
Projektpartner (LOI aller Partner miissen vorliegen, s. Ausschlusskriterium oben),

o Partner mit einem Projektanteil von weniger als 200.000€ sind nicht einzeln forderfa-

hig.
- Verkehrs- und klimapolitische Relevanz des Vorhabens (kurz-, mittel- und langfristig)
o Verbesserung der Auslastung und Einsatzfahigkeit von Elektrofahrzeugen
o moglichst quantitative Angaben u.a. zur erwarteten Reduktion von CO,-Emissionen,
Luftschadstoffen.
- Arbeits-, Ressourcen- und Zeitplan

o Konsistenz und Detaillierung,
o Kosten/Nutzen.
- Verwertungsplan
o wissenschaftliche und wirtschaftliche Erfolgsaussichten.

- Bonitat
o Beiallen Skizzen, die die letzte Priorisierungsstufe erreichen, wird fiir alle Partner,
die eine Forderung anstreben, die Bonitat Gberprift (Wirtschaftsauskunft). Die Er-

gebnisse dieser Prifung werden in die abschlieRende finale Priorisierung einbezogen.

6. Anforderungen an die Skizzen

Skizzen sind Uber das easyonline Portal einzureichen (https://foerderportal.bund.de/easyonline).

Sie finden das Forderprogramm des BMVI und den Férderschwerpunkt im easyonline Portal unter
folgender Bezeichnung:

- FoérdermaRnahme: Projektférderung Elektromobilitdt des BMVI,
- Forderbereich: Forschung- und Entwicklungsvorhaben
- Verfahren: Skizze (SKI).

Folgende Dokumente miissen (iber das easy-Online-Portal eingereicht bzw. hochgeladen werden:

- das easy-Online-Formular mit entsprechenden Grunddaten zum Antragsteller,

- die ausfihrliche Skizze in Form des vollstandig ausgefiillten Skizzendokumentes (die Verwen-
dung der Vorlage ist verpflichtend) als pdf-Datei,

- Die LOls aller Projektpartner (aufler Konsortialfiihrer und assoziierte Partner) zur Teilnahme
am Verbundvorhaben (die Vorlage ist zu verwenden, und als PDF-Dateien hochzuladen).
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Das easy-Online Skizzenformular muss im Nachgang zur elektronischen Einreichung postalisch,
rechtsverbindlich unterschrieben, in der angegebenen Frist an den Projekttrager Gbermittelt werden.

Die im Kapitel 5 aufgefiihrten Bewertungskriterien sind beim Erstellen der Skizze zu bericksichtigen.
Fiir jeden Partner im Verbund gilt ein Mindestprojektvolumen von 200.000€. Nicht einzeln forderfa-
hige notwendige Partner sind iber assoziierte Partnerschaften oder Unterauftrage vertraglich mit
einzubinden.

Die ausfiihrliche Skizze darf einen Umfang von 20 Seiten (Arial, SchriftgroBe 11, 1,5 Zeilenabstand)
nicht tiberschreiten (ohne Einrechnung der Anlagen). Dartiberhinausgehende Seiten werden nicht in
die Bewertung einbezogen.

Es werden nur Vorhaben bewertet, die in Form der ausgefiillten Skizzenvorlage inkl. der notwendi-
gen Anlagen eingereicht werden.

6.1.Hinweise zu zuwendungsfihigen Kosten bzw. Ausgaben

Fiir die Kalkulation der zuwendungsfahigen Ausgaben bzw. Kosten beachten Sie bitte die Hinweise
der Richtlinien fiir Zuwendungsantrige auf Ausgabenbasis® bzw. das Merkblatt zur Vorkalkulation fiir
Zuwendungen auf Kostenbasis?.

Sollte der Einsatz von elektrisch betriebenen Serienfahrzeugen fiir die Durchfiihrung von F&E-Vorha-
ben notwendig und dies ohne Férderung nicht moglich sein, kann fur die Beschaffung von Fahrzeu-
gen eine Forderung nach Abschnitt 2.2 der Forderrichtlinie beantragt werden. Eine Beantragung hier-
fiir kann auBerhalb von Forderaufrufen erfolgen.

Fiir den Aufbau von Ladeinfrastruktureinrichtungen, die fiir das Vorhaben notwendig sind, die Lad-
einfrastruktur aber selbst nicht Gegenstand der F&E-Tatigkeiten ist, gilt diese Regelung analog.

6.2.Programm-Begleitung BMVI: Rahmenbedingungen der Mitwirkung,
der Zulieferung technischer Daten und Informationen sowie der
Netzwerk- und Offentlichkeitsarbeit

In der Programmbegleitung finden Fachdialoge zu spezifischen Themen des Markthochlaufs der Elekt-
romobilitat statt. Eine Beteiligung innerhalb dieser Dialoge ist innerhalb der F&E-Vorhaben verpflich-
tend. Unmittelbare Riickfragen zur Programmbegleitung konnen lber untenstehende Kontaktdaten
der Programmgesellschaft gestellt werden.

Ndhere Informationen zur Struktur und den Ergebnissen der Programm-Begleitung finden Sie auf:

e der Website der Programmgesellschaft NOW:

https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat/.

e und dem Starterset-Elektromobilitadt: https://www.starterset-elektromobilitit.de/

L https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1l=1750
2 https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi formularschrank/download.php?dateil=1754
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Erlduterung zum Hintergrund der Programmbegleitung: Zur inhaltlichen Bewertung und Erfolgskon-
trolle der FérdermalRnahme innerhalb der programmatischen Begleitung des BMVI sind Daten und In-
formationen von Relevanz. Diese beziehen sich u.a. auf Betriebsdaten der Fahrzeuge und Ladeinfra-
strukturen zu definierten Zeitpunkten (z.B. zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme und nach reprasentati-
ven Betriebszeitraumen). Eine Bereitstellung dieser programmrelevanten Daten und Informationen
z.B. durch die Ubermittlung von Fahrtenbiichern, Fahrdaten aus Fahrzeugen (iiber Datenlogger oder
Fahrzeughersteller) oder Ladedaten von Fahrzeugen oder Lade-Infrastrukturen unterstiitzt die Pro-
grammbegleitung in besonderem MaRe. Die Anforderungen an entsprechende Fahr- und Ladedaten
sind innerhalb bestehender Minimaldatensets geregelt und kénnen anforderungsspezifisch angepasst
werden. Die ,Minimaldatensets zur Erhebung von Forschungsdaten in der Elektromobilitdt” sind iber
die Website der Programmgesellschaft NOW GmbH im Bereich ,,Wissen & Medien” (iber die Filterfunk-
tion ,Begleitforschung und Monitoring” abrufbar: https://www.now-gmbh.de/wp-content/uplo-

ads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-forschungsdaten-in-der-elektromobilitaet.pdf

Zudem besteht Interesse an Informationen zu 6ffentlichen Ladepunkten (falls diese innerhalb des
Vorhabens aufgebaut werden). Der Zuwendungsempfanger kann die NOW GmbH Uber die Inbetrieb-
nahme dieser Ladeeinrichtung inkl. weiterer Angaben (Information zur Ladeeinrichtung, Nutzungs-
konzept, Standort etc.) tiber OBELIS, der Online-Plattform fiir die Berichterstattung aller geférderten
Ladestationen des Bundesforderprogramms Ladeinfrastruktur (Webseite: https://obelis.now-

gmbh.de) informieren.

Auflistung der konkreten Anforderungen innerhalb der Programm-Begleitung BMVI (Begleitfor-

schung, Netzwerkarbeit, zentrales Datenmonitoring):

Die Anforderungen und Mitwirkungspflichten des Zuwendungsempfangers in Bezug auf die Pro-
gramm-Begleitung sind folgende:

- regelmiRige Mitarbeit in den Arbeitsgruppen, Themenfeldern und Dialog-Prozessen,

- Weitergabe von Daten? und Informationen aus den Einzelprojekten, die von besonderem Inte-
resse fiir die zentralen Fragestellungen des Markthochlaufes sind,

- Aufbereitung von Projektergebnissen mit Relevanz fiir die Programmbegleitung,

- Teilnahme an Befragungen und Interviews (u.a. regelmaRige Abfragen, anlassbezogene Befra-
gungen, spezifische Nutzer- und Akteurs Befragungen),

- Ergebnisprasentation: Zum Ende der Projektlaufzeit ist ein Prasentationstermin zur Vorstellung
der inhaltlichen Projektergebnisse beim Zuwendungsgeber einzuplanen,

- F&E Vorhaben, bei denen Elektrofahrzeuge angeschafft und Ladeinfrastruktur aufgebaut und
betrieben werden, sind zur Teilnahme am Zentralen Datenmonitoring (ZDM) verpflichtet sowie
zur Ubermittlung von Fahrzeug- und Ladedaten. Wenn nétig, erfolgt die Dateniibermittlung
mittels elektronischer Datenlogger. Der Einbau der Logger in die betriebenen Fahrzeuge ist zu-
zulassen.

3 bei Fahrzeug- und Ladeinfrastrukturdaten ist das jeweilige Minimaldatenset (MDS) zu beachten:
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-forschungsda-

ten-in-der-elektromobilitaet.pdf
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Offentlichkeitsarbeit im Férderprogramm
Die Anforderungen an die Zuwendungsempfinger bezogen auf Offentlichkeitsarbeit sind folgende:
- RegelmiRige Ubermittlung von projektspezifischen Texten, Fotos und Graphiken zur Unter-

stiitzung der Offentlichkeitsarbeit des Férderprogramms Elektromobilitit des BMVI (ca. 1-2
Mal jahrlich),

- Unterstiitzung von projektiibergeordneten Veranstaltungen (z. B. Messen, Konferenzen) im
Programm (z. B. in Form von Exponaten, Vortragen, ggf. auch personeller Unterstiitzung sofern
dies vorab im Antragsverfahren vereinbart wurde),

- Projektkommunikation: Bei eigenen Veranstaltungen, Veréffentlichungen von Pressetexten
bzw. sonstiger Publikationen und beim Branding von Projekthardware sind die Vorgaben des
»Leitfaden Kommunikation fiir die Programme” einzuhalten, abrufbar unter:
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/now _leitfaden-kommunika-
tion elektromobilitaet-vor-ort.zip

Im Zuge dieses Beratungsgespraches (s. Kap. 3.1) wird mitgeteilt, welche konkreten Moglichkeiten
und Pflichten im Rahmen der Programm-Begleitung fiir die Projektpartner bestehen, ggf. zusatzlich
zu den in Kapitel 4 des Skizzenformulars formulierten Arbeiten im Rahmen des Wissenstransfers. So-

mit konnen die hierfir anfallenden Kosten (z.B. fiir Hardware, Personal oder Reisen) bei der Antrag-
stellung berticksichtigt werden.

7. Ansprechpartner
Bitte nutzen Sie zunachst die in Kapitel 2 aufgefiihrten Informationsangebote, vor allem die FAQ und
das Webinar.

Sollten dariiber hinaus Fragestellungen bestehen, stehen folgende Ansprechpartner zur Verfligung:

Ansprechpartnerin fiir inhaltliche Fragestellungen zum Férderprogramm, zur programmatischen Ein-
ordnung der MalRinahme und der Programmbegleitung ist die NOW GmbH:

NOW GmbH
Tel.: 030/311 611 6 — 750 (montags bis freitags 10 bis 12 Uhr)
E-Mail: elektromobilitaet@now-gmbh.de

Ansprechpartner fir administrative Fragen zur Skizzeneinreichung, z.B. zur Forderrichtlinie, zur For-
derberechtigung, zu Férderquoten, zu moglichen Projektlaufzeiten usw. ist der Projekttrager Jilich:

Projekttrager Jilich

Hotline zur Skizzeneinreichung:

Tel.: 030/20199 3500 (montags bis freitags von 10 bis 12 Uhr)
E-Mail: ptj-evi2-fue@fz-juelich.de .

Konkrete inhaltliche Fragen zur Ausgestaltung der Skizzen kdnnen nicht beantwortet werden, da es
sich beim vorliegenden Skizzenaufruf um ein wettbewerbliches Verfahren handelt.
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Skizzenformular

[bookmark: _Hlk230168790]Aufruf zur Einreichung von Projektskizzen (08/2021)

nach Absatz 2.3 der Förderrichtlinie Elektromobilität des BMVI vom 14.12.2020

Hinweis: Die Spiegelstriche bei den einzelnen Kapiteln sind Anhaltspunkte, welche Inhalte erwartet werden. Es sind nicht zwingend alle Punkte zu beantworten, auch weitergehende Informationen sind möglich. Der Gesamtumfang der Skizze soll 20 Seiten nicht überschreiten. 

1. Allgemeine Angaben zum Projekt

		Projekttitel: 

		



		Skizzeneinreicher / Verbundkoordinator:

		



		Projektpartner:

		



		Ansprechpartner:  

		



		Straße, PLZ Ort: 

		



		Telefon: 

		



		E-Mail: 

		





1.1. Budget und Laufzeit

Angaben zum geplanten Budget (gesamt; Budgetverteilung auf Partner in Kapitel 3)

		Gesamtbudget

		Fördermittel

		mittlere angestrebte FQ aus Kostenplan



		

		

		







Geplante Laufzeit des Vorhabens

		Start (MM/JJ)

		Ende (MM/JJ)

		Monate gesamt



		Frühester Starttermin 01.07.2022

		

		





1.2. [bookmark: _Ref6984125]Zuordnung zu den inhaltlichen Schwerpunkten des Vorhabens gemäß Aufruf 08/2021 zur Förderrichtlinie Elektromobilität (Mehrfachnennung möglich)

|_|	Vorhaben zur Entwicklung, Initiierung und Erprobung elektromobiler Nutzungs- bzw. Betriebskonzepte 

|_|	Anwendungsorientierte Vorhaben zur Entwicklung und Weiterentwicklung von Komponenten und Systemen batterieelektrischer Fahrzeuge, die das Potential haben, einen erheblichen positiven Beitrag zum Markthochlauf der Elektromobilität zu leisten

|_|	Vorhaben zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ladetechnologien, die eine zeitnahe Umsetzung der Technologie ermöglichen und den laufenden Ladeinfrastrukturausbau unterstützen können

|_|	Vorhaben zur signifikanten Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien zum Laden von Elektrofahrzeugen

|_|	Vorhaben zur Entwicklung, technischen Umsetzung und Bewertung von Systemlösungen und Dienstleistungen im Kontext der Elektromobilität

|_|	Vorhaben zur Stärkung der Elektrifizierung in den Bereichen Öffentlicher Verkehr, Güter-, Wirtschafts- und Sonderverkehre, maritime bzw. andere verkehrspolitisch relevante Anwendungen.




2. Beschreibung des geplanten Vorhabens

2.1. Zielsetzung und Methodik (ca. 7.000 Zeichen)

Diese Darstellung soll eine Übersicht über die Inhalte und Ziele des Vorhabens geben und den Bezug zum Förderprogramm herstellen.

· Gesamtziel des Vorhabens und Bezug zum Förderaufruf

· Inhaltliche Darstellung

· Darstellung der FuE-Methoden zum Erreichen des Vorhabenzieles

Erwartete Ergebnisse und angestrebte Produkte zur weiteren Verwertung

2.2. Innovationsgehalt - Stand der Wissenschaft und Technik (ca. 5.000 Zeichen)

Darstellung 

· des aktuellen Entwicklungsstandes, des Marktumfelds und der eigenen Vorarbeiten

· der darauf basierenden Innovation(en) des Vorhabens

· der Auswirkungen auf die Effizienzsteigerung und Optimierung von Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur (Gesamtsysteme und Komponenten).

· des Beitrags zur Angebotssteigerung und zur Kostenentwicklung

· der Abgrenzung zu alternativen Lösungswegen bzw. vergleichbaren Projekten 

2.3. Darstellung des Praxisbezugs im Vorhaben (ca. 2.000 Zeichen)

· Abgrenzung von Entwicklungs- und Demonstrationsphase

· Darstellung einer Demonstrationsphase

· Einbeziehung von Anwendern

2.4. Beitrag zu den verkehrs- und klimapolitischen Zielen (ca. 2.000 Zeichen)

Zu den verkehrs- und klimapolitischen Zielen der Bundesregierung wird wie folgt beigetragen:

· Unterstützung des Markthochlaufes der Elektromobilität

· Darstellung des Beitrags des Projektes zum Markthochlauf der Elektromobilität (z.B. Übertragbarkeit, Kostensenkungspotentiale, etc.)

· Beitrag zur Realisierung eines nachhaltigen Verkehrssystems, z.B.:

· Beitrag zur Reduzierung von CO2 Emissionen, Luftschadstoffen und Lärm

· Beitrag zur Stärkung des öffentlichen Verkehrs und zur Verlagerung in Richtung Umweltverbund

· Beitrag zur Realisierung eines nachhaltigen Verkehrssystems

· Beitrag zur Verkehrsverlagerung und Vermeidung

2.5. Partnerstruktur - Vorstellung des Konsortiums (ca. 1.500 Zeichen pro Partner)

Darstellung der Qualifikation und Einbindung aller für das Vorhaben relevanten Partner. Die Zusammensetzung und der Umfang des Konsortiums fließen in die Skizzenbewertung ein.

· Vorstellung der Partner und deren spezifische Qualifikation und Expertise ggf. auch der Projektbeteiligten und Technologielieferanten

· Eine klare und nachvollziehbare Struktur des Konsortiums ist aufzuzeigen. Die Größe des Konsortiums sollte auf das zwingend notwendige Maß beschränkt werden.

· Partner mit einem Förderbedarf unter 200.000 € sind nicht förderfähig, können jedoch als assoziierte Partner als Unterauftragnehmer in das Projekt einbezogen werden. 

Information: Für alle Projektpartner die eine Förderung beantragen wollen, muss eine Absichtserklärung [LOI] für die Teilnahme am Vorhaben [die Vorlage ist zu verwenden] vorgelegt werden! Der Projektkoordinator braucht keinen LOI einreichen. Die LOIs können auch von den einzelnen Partnern direkt beim Projektträger eingereicht werden.

[bookmark: OLE_LINK1]


2.6. Zeit- und Kostenplan

Fahrzeuge und Ladeinfrastruktur

Angaben zu Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur mit direktem Bezug zur Umsetzung des Vorhabens (z.B. bei Feldtests, Flottenversuchen – nicht ausfüllen, falls nicht zutreffend)

		Anzahl

		Fahrzeug- oder LIS-Typ

		Bestand

(ja/nein)

		Förderung im Rahmen dieses Vorhabens geplant (ja/nein)



		

		

		

		



		

		

		

		





· Ggf. Darstellung des Bezuges zum Vorhaben

Übersicht Arbeitspakete

Angabe der Arbeitspakete als Übersicht (ohne Unterarbeitspakete).
Sollten in einem Arbeitspaket verschiedene Methoden zur Umsetzung bestimmter Arbeitsschritte geplant werden, können diese in separaten Zeilen aufgeführt werden.

		AP

		AP Beschreibung/Fragestellung

		Arbeitsschritte

		Methoden



		1

		

		

		



		

		

		

		



		2

		

		

		



		…

		

		

		



		

		

		

		





Angabe der geplanten Meilensteine zur Umsetzung des Vorhabens

MS 1:	[Beschreibung des Meilensteins]

MS 2:	[Beschreibung des Meilensteins]

MS x:	[Beschreibung des Meilensteins]

Übersicht Personalressourcen 

Angabe von Arbeitsbedarfen zu den oben beschriebenen Arbeitspaketen unter Berücksichtigung verschiedener Personalkategorien (z.B. Techniker, Ingenieur). Die Angaben müssen zu den u.g. Personalkosten im Gesamtkostenplan und dem späteren Antrag passen.



*Entscheiden Sie sich bitte für eine einheitliche Angabe zum Arbeitsbedarf (Arbeitsstunden oder Personalmonate). Sollte die Einheit gegenüber dem später zu stellenden Antrag abweichen, müssen dann die berücksichtigten monatlichen produktiven Stunden angegeben werden. 

[bookmark: _MON_1599478721]


Übersicht Material- und Auftragskosten [Tsd. Euro] 

Angabe von Kosten für Sachmittel und Aufträge zu den oben beschriebenen Arbeitspaketen.





Gesamtkostenplan Übersicht [Tsd. Euro] 

		

		Personalkosten

		Reisekosten

		Kosten Material & Aufträge

		sonstige Kosten

		Summe

		angestrebte Förderquote



		Partner 1

		

		

		

		

		

		



		Partner 2

		

		

		

		

		

		



		Partner X

		

		

		

		

		

		



		Summe

		

		

		

		

		

		



		angestrebte 
Förderung

		

		

		

		

		

		-





2.7. Verwertungsplan (ca. 3.000 Zeichen)

Nehmen Sie bitte in Bezug auf die wissenschaftlichen, technischen und wirtschaftlichen Erfolgsaussichten Stellung zu folgenden Punkten:

· Quantifizierte Abschätzung der Erfolgsaussichten des Vorhabens

· Nach Projektende zu erfolgende technische bzw. ökonomische Schritte bis zur Produktentwicklung bzw. dem Markteintritt

· Beitrag zur nachhaltigen Schaffung bzw. Erhalt von Arbeitsplätzen

		Projektpartner

		Verwertungsperspektive[footnoteRef:2] [2:  Nutzung von Vorhabenergebnissen nach Abschluss der Arbeiten im Vorhaben] 


(wissenschaftlich, technisch, wirtschaftlich)

		Hemmnissen/Einflussfaktoren 

		Zeithorizont



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





3. Notwendigkeit der Förderung (ca. 2.000 Zeichen)

Begründen Sie die Notwendigkeit zur Förderung des Vorhabens, indem Sie Chancen und Risiken des geplanten Projektes benennen und bewerten.

4. Wissenstransfer: Beitrag des Projekts zur Programmbegleitung (ca. 2.000 Zeichen)

· Welchen konkreten Beitrag kann das Vorhaben zu den auf der NOW-Website genannten Themenfeldern leisten?[footnoteRef:3] [3:  Informationen unter: https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat/] 


· Welche konkreten Daten und Informationen können dem Zentralen Datenmonitoring (ZDM) der Programmbegleitung zur Verfügung gestellt werden, insbesondere zu Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur?[footnoteRef:4] [4:  Bei Fahrzeug- und Ladeinfrastrukturdaten ist das jeweilige Minimaldatenset (MDS) zu beachten: https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-forschungsdaten-in-der-elektromobilitaet.pdf. ] 






Microsoft_Excel-Arbeitsblatt.xlsx

Tabelle1


			AP			Partner A									Partner B									  Partner X


						Kategorie 1			Kat. 2			Kat. 3			Kategorie 1			Kat. 2			Kat. 3			Kategorie 1			Kat. 2			Kat. 3


			1			Anzahl PM/h*


			2			Anzahl PM/h
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Absichtserklarung(LOl)
zur Teilnahme am
F&E-Verbundvorhaben

"Titel der eingereichten Skizze"

Hiermit bestatigen wir

xyz GmbH

unsere Absicht, am Forschungs- und Entwicklungsvorhaben mit dem Titel

"Titel der eingereichten Skizze"

teilzunehmen, wenn die Begutachtung der Skizze erfolgreich verlauft.

Es bestehen hierzu umfangreiche Absprachen mit allen weiteren Partnern, die gemeinsam
die Skizze eingereicht haben.

Es ist uns bewusst, dass das Ausscheiden eines Partners aus dem einreichenden Verbund
das Ausscheiden des Verbundes aus dem Antragsverfahren zur Folge haben kann und jeder
Partner fir die Einhaltung der Fristen verantwortlich ist, die ihm im Rahmen des
Bewilligungsprozesses auferlegt werden, z.B. fiir das Beantworten von Fragen oder das

Einreichen von Unterlagen.

Es ist uns bewusst, dass es sich bei der Forderung um eine Anteilsfinanzierung handelt
(Ausnahme Hochschulen im nichtwirtschaftlichen Bereich), d.h. erhebliche Eigenmittel fur
die Umsetzung der F&E-Arbeiten aufgebracht werden miissen.

Das Gesamtvolumen des von uns geplanten Teilvorhabens wird 200.000 Euro erreichen
oder Uberschreiten. Wir sind in der Lage, den damit zusammenhangenden Eigenanteil

aufzubringen.

Datum / Stempel Name / Unterschrift





		Name Projektpartner: xyz GmbH

		Akronym: "Titel der eingereichten Skizze"

		Datum: 

		Name des Unterzeichnenden: 





